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Am Feſt der heiligen Jungfraw vnd

Martyrin Ae

U Die ſibenunddreyſſigſte Predig .

U Thema .

Manum fuam mifit ad fortia .

n TU : I9

Proverb . 31 . 19 .

Innhalt .
Catharina iſt geweſen beſtaͤndiger als ein Foͤl⸗

ſen / vnd diß wegen der groſſen Lieb gegen
Got .

geſtreckt.

Exordium . .

Procuerb . 31 .

Sie hat ihr Hand zu ſtarcken Dingen auß⸗

Atharina war ein Weilsbild /
vnnd deßwegen billich bloͤder

r ein Mann ; Catharina war

Jahr alt / vnd deßwegen

Da

gelegt / vnd ſo dapffer jhre Religi⸗
on vnd Meinung defendiert / daß
ſie die aller gelehrtiſte uͤberwunden .

Nichts forchtſambs ; dann

Schwert vnd Fetor / Rad vnndCatbari⸗ pittich foramine als ein Alts ;

na war Catharina war von Koͤniglichem Geißlen Schlaͤg vnd Martyr /
farce und Stammen / vnd deßwegen billich waren Catharin e nur ein lauterer

war weiß ſubtiler als ander⸗ vnnd gemeine
Leuth / ꝛc. Nichts deſto weniser /
ſo ſinde in Catharina nichts Wei⸗

biſch ; dann ſie war ein anderer

Apollo als die da alle Fragen der

Gelehrten ſo reiff. weißlich hat auß⸗

Schertz . Nichts zarts ; dann

Catharina wolte lieber in der harten
Gefaͤngnuß / als am Kayſerl . Hof /
lieber mit Blut vnd Wunden ge⸗

faͤrbt/ als mit Sammet vnd Sey⸗
den bekleydt leben; mit einem Wort :

Catha⸗

Rost!

Hub.

Emble

oee
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Catharina war ein Weib / aber

nimmer bloͤd : Catharina war

Juns / aber nimmer forchtſamb :
Catharina war Koͤniglichen Ge⸗

bluͤts / aber nimmer zart .

Wo her diſes alles der heiligen

Catharinæ ? Sehet erſt ein ſchoͤnes
Boti hr . Emblema oder Sinnbild : Olym -
Jab . pia Urlina ein ſehr Edl / ja Durch⸗

gublen
leuchtig⸗Roͤmiſche Dame / die wol .

kmublema -

me Sig t der gantzen Welt vor Augen mah⸗

ld / der len / wie ſie ein ſo auffrichtiges
Latha Gemuͤth gegen dem Himmel / ge⸗

ſlie ap. gen GOtt hette / vnd wie ſie GOtt
EaR allein beſtändig liebete vnd diente :

lieſſe deßwegen in einem Emble⸗

mate oder Sinnbild entwerffen /
zwey miteinander hart verſchloſſene
Haͤnd/ deren eine auß dem Himmel
durch eine Wolcken blickte / die an⸗

der aber von der Erden hinauff ſich
gegen dieſelbige ſtrecke; auß beeden

aber ſo verknuͤpfften Haͤnden brane

ein helle Fewrflamm ſchnurgrad
gen Himmel auff / mit diſem Epi -
graphe oder Lebensſchrifft :

Nunquam deorfum .

Nimmermehr vnderſich.
In der Hoͤh bey meinem Gott /
Halt ichs ſteth in Freud und

Spoth .
Wolt dardurch anzeigen / daß
jhr Hertz / Gemuͤth/ Sinn vnd Ge⸗
dancken alſo mit GOtt in wahrer

Lebvereinigt / vnd jhme gantz vnd

gar zu gethan ſeye / daß auch alles

widerwaͤrtiges von der gantzẽ Welt

jhr Lieb nit verminderen / jhr Bo⸗

ſtandhafftigkeit nit veraͤnderen /

noch ibe Vorhaben zerbrechen

Feſtivale Añi I . P . Capiſtrani .

Am Feſt der H. Jungfraw Catharinæ .

moͤge/ mit einem Wort : Nunquam
deorfum :

In der Hoß mit meinem Gott /
Halt ichs ſteths in Freud vnd

Spoth .
So ſo liebſte Zuhoͤrer war die

heikige Catharina / nunquam dez

orſum : nimmermehr vnder⸗

ſicy : Dann ſie hat ſich mit JEſu

jhrem Himmliſchen Breuͤtigamb

alſo ſtarck verknuͤpfft/ alſo heilig ver⸗

bunden / vnd mit der keuſchiſten Lie⸗

besketten ſo vnauffloͤßlich verſtrickt/
d weder Conditio jhr bloͤd weib⸗

liches Geſchlecht / neque ætas ,

oder das geringe Alter / weniger

Sanguis rẽgius , das Roͤnigli⸗
che Gebluůt / ſie hat koͤnnen von

deſſen Liebesbanden ledig gwinnen⸗

dahero in der Beſtaͤndigkeit ſie ein

Amazin , in der Beharꝛlichkeit ein

Loͤwin / in der Dapfferkeit ein lau⸗

tere Hoͤldin war .

Aber was iſts wunder ! Fortis Cant . 8 .

ut mors dilectio : Die Lieb ifi
ſtarck / als wie der Todt / ꝛc .

Vnd von diſem ſoll auch mèin di -

ſcurs vnd Lobpredig handlen / ab . propoſi⸗
ſonderlich aber will ich zeigen / daß tio .
amor die Lieb Catharinam fo
bſtaͤndig / Catharinam vnuͤber⸗

windtlich / Catharinam ſo heilig
gemacht / ie . Vertroͤſte mich / ꝛc.

Die Lieb muß wol ein geſchaͤff⸗
tiges Weſen ſeynl dañ Ovidius der

Poeten Pring vnd Këng in feir
nen Budy de arte amandi fingi

Ovid de

amote .

ſo :
Qai non vult fieri defidiofus »

amet ,
5
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ſchaͤfft finden / die er ins Werck

fickle: talero die Utt Amorem òte

Licb entwarffen alg cit

nenfo
ruhendt⸗doch zumal auch beſel

yaten Menſchen . Sie mahlten ei⸗

nen ſtarcken doch ſehr kormos · vnd

ſchoͤnen Juͤngling / angethan mit

koſtbahren Ki eydern / ligend auff

aana der Eroen / vn ſein Haupt in die

to in fyl linee Hand ſteurendt / als ob er

Difcurſus ſchlaffete; doch mit offnen Augen /
3 . V amor ynder thm war ein Schitt / in der

Dei mchi rechten hett er ein entbloͤßt vnd auß
fol , 37 .

gejogenes Schwert⸗ bey⸗ynd nez

Siſibild ben jhm aber einen geſpanten Bo

der Aebe . gen mit auffgelegtem Pfe ib Bo ;

fen meineg Eraditens datdurch an⸗

¿eigen daß ein verlieb tes Hertz / ob

es ſchon ſchlaffe / doch immer zu von
dem Selichten in Gedancken ſtehe :
daß ein verliebt Hertz / vmb deß
Geliebten Willen / allezeit im Har⸗
niſeh ſtehe ; daß ein verliebt Hertʒ ⸗

ſeines Geliebten nimmer vergeſ⸗
ſen koͤnne : mit einem Wort : daß 3
ein verliebt Sertz wegen ſeines Ge

liebten / alle Gfahr vor nichts / alles

ſchwaͤres vor leicht / alles widerwaͤr·
tiges vor Gluͤck achte .

annar
D herlige Catharina ? was fúr

deygemeſ' ein groſſes Fewor Goͤttlicher Lie⸗

fir be muß in deinem gantz keuſch vnd

heilig⸗liebenden Hertzen auffge⸗
bronnen haben

?
O wre war dein

Lieb ſo wuͤrckſamb / dein Aug
ſo wachtſamb / dein Hertz ummb

WirdCa⸗

Pfeil allezeit auffg

lich Katte S aaa a das Schwert
in der Hand ; freylich war Catha⸗

Bogen geſpant / vnd der Liebs ·
elegt !

Ex ungue
Pedic m ! Ein we⸗

nigs auß Ihrem Kampff .
Catharüi 1a folte wider jhr Gott me

zambdem Himml ſſchen Soau
verlobte Jungfrawſch
Proe vnd ſo mithin

Ehr erlangen / ja alsein Goͤ tiin von Wird al⸗

werden / gehalten
Chri

J aͤniglichen angebettet
dann diſes verſprach jhr Maxen

tius der Kayſer / aber neben diſem
ſolte Catharina auch verlaug

die Chriſtlich ⸗Catholiſch⸗allein ſee f
ligmachende Religion / oder ſolte

ſterben .
Was thut Catharina ?

Deſine talia ſuadere , quæ ſce -

lus eſt etiam cogitare : Ego me

Sponſam Ch tifto tradidi ::Fort
fort / ſagt ſie /Kayſer Maren⸗
j mit deiner fleiſchlichen Hoch⸗

eit / fort mit zeitlicher Ehr
vnd Hochheit / fort mit allen

mas ocr Liebe JEſi meines

Haylands zu wider ſeyn mag ;
hoͤre auff du Gottloſer Kay⸗
ſer ſolche Ding zu rathen/ wel⸗
che auch zu gedencken ein er⸗

ſchroͤckliche Mißhandlung
ſeyn wurde : Ego me Sponſam
Chriſto tradidi : Ich hab mi p

nit manen fe gſechon längſtvemaͤhlt dem halt ich Threw /

dem

Hum

fin,
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Am Feſt der H.
2

| oga OMhalt ich Glauben / bey dem will

boſlt den
ich leben / bey dem will ich ſterben :

|

tovor Ille gloria mea , illeamor meus ,

mBille dulcedo & dilectio mea ; ab

( mo eius amore nec blandimenta5
;

nec tormenta me poterunt
avc

Diſer iſt nein Glori /
di⸗

ſer iſt mein Lieb / diſer iſt mein

Suͤſſigkeit / von deſſen Lieb

werd mich wede Freud noch
Leid ewiglich ſcheyden .

Holla H. Catharina ! nit zukeck!

yss

cares

Rolopo-
peix ad S.

Catkati· dii redeſtmit einem Kayſer ! der /
um . ſo dir ſolch groſſe Wuͤrden / Ehren /

dignitaͤten / Gnad vnd Hochheiten

anerbietet / iſt ein groſſer / ein

Durchleuchtiger Herꝛ : er kans

vnd wirds halten : den Ray ſer zum

Freund haben / ans Kayſers Nof
negſt der Kayſerin die erſte Stell

haben / Kayſerlichen relpe ct vnd

Anſehen tragen / das iſt einmal vil /
das iſt einmal reputlerlich / das iſt

einmal ein conſiderable Sach !
Vnd zu dem / H. Catharina !

nembſt du diſes nit an / ſchlegſt folh

anerbotene Gnaden auß / wirffſt den

Rayſer auß dem Sattel / mori -

endum eſt : ſo muſtu ſterben / muſt
hingericht werden / muſt dein Leben

laſſen . Beſinn dich wol ! hoͤr wag

Maxentius fagf : E duobus tibi

unum elige, aut ſacrtficare ,ut vi -

vas , aut èxquiſita tormenta ſub -

ire ,ut pereas : Erwohl dir eins

auß beeden ; entweders Gpfer
den Goͤtteren / auff daß du le⸗

beſt, oder er woͤhl die alergrau⸗
ſambſte Peinen auff daßt du

ſterbeſt .

t , PP y
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Ja liebſte Zuboͤrer! wans ſo

weit kombt / ſo glaube / daß es hart

hergehe / dann das Leben iſt einmal

Eol / der Todt iſt Forchts vollʒ

das Fleiſch iſt ſchwach / die Pei⸗

zaͤr / vnd das anerbie⸗

ten iſt ponderos vnd groß .
Was thut nun Catharina in ei⸗

nem fo egent Paf zin einem fo

febwårar Aampff r in emnt

ſo harten Wahl ? in einem ſo

kurtz eingeſchrenckten Sete

teng r

O wolte GOtt liebſte Zuhoͤrer! Wunſch
O wolte GOtt ! wir waͤren alle ſo daß wir

beſchaffen / wie die H. Catharina ! auch waͤ⸗
O wolte GOtt vnſere Hertzen waͤ⸗ a aak
ren auch von ſolch heiſſem Lichs fewr a
gegen GOtt angeflammet / wie das

Hertz der H. Catharinæ ! O wol⸗

te GOtt ! ſage ich ; daß wir auchin

dergleichen Kaͤmpffen/ ſo uns die

Writ fo vns ver Terfel fo vng

vnſer ſelbſt eignes Fleiſch ofſter⸗
Ott wirmals verurſachen / wolte GO

waͤren auch wie die H. Catharina
re ſolviert O wie vil Suͤnden wur⸗

den vermitten / wie vil Beleydigun ·
gen GOttes wurden vermuͤſſigt/
ond wie vil arme Seelen wurden

von dem ewigen Vndergang be⸗

huͤtet bleiben !

Was thut dan Catharina ?
Quæcunque tormenta potes

excognare , ne differas , quia

carnem & ſanguinem meum

Chriſto offerre delidero : O So -

wen Hertz O Hoͤldẽ muthl O tarcke
Amazin ! O mehr als ein Weib /

H. Catharina ! Trobe miut Aaya
Eee 2 ſer
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ſer Marenti / was dir dein

Furi vnd Zorn / was dir dein
Grimm vnd Tyranney / was

Dk dr Teufel vnd dich dil eit

tzibet / ſpricht Cathaꝛina : ich foͤꝛcht
mir durchauß nit / ne differas :

ja verziech nit lang / ſondern
fabre nur fort mit Fewr vnd

Schwert / mit Galgen onn

Rad / mit gluͤenden Jangen
vnd eiſernen Roſt / quia carnem

& ſanguinem meum Chrifto of -

ferre deſidero : Dann diſes al⸗
ks iff eben men Begehren /
dann diſes alles ift eben manes

Hertzens Wunſch / dann di⸗

ſes alles iſt eben meines Wil⸗

ol
lens ſatisfaction mit einem

gernſier⸗ Wort : diſes alles iſt eben mei-
ben / jhrẽ ner Seelen hoͤchſte Begierd⸗
Jſa zu⸗ weilẽ ich verlange mein Fleiſch
gefallen Ind Blut / Leib ynd Leben / ja

alles was ich hab / vnd auch

ſelbſten bin / vor Chriſto JE⸗
ſu gutwilligſt auffzuopffern
vnd darzugeben . Warumb ſo
eyferig H. Catharina ? warumb

deiner ſelbſt ſo Ritterkuͤhn ver⸗

geſſend H. Catharina ? warumb

deines ſo thewren Lebens ſo ver⸗

ſchwaoͤnderiſch / H. Catharina ?
Ipſe enim ſemetipſum etiam pro
me ohtulit : dann Er / mein JE⸗
ſus / hat ſich auch ſelbſten vor

mich auff geopfert : Dann Er /

mein JEſus / hat ſelbſten auch vor

mich gelitten / dann Er / mein &⸗
ſus / hat ſelbſten auch mich geliebt
biß in Todt : Dann Er / men

ISſus / iſt ſelbſten auch vor

Cathari⸗

Die fiben ondd : ſſigſte Predig /
imich am Stammen deß heiligen
Creutzes ſo bitterlich geſtorben .

Ich ſiehe warlich liebſte Zuhoͤrer
in der H. Catharina einen anderen Kom, .

Paulum : Quis ergò nos ſepara - ꝰ
bit à charitate Chrifti tribulatio ?

anangaftia 2an fames ? an nudi -

tas ? an periculum ? an perfecurio ?
an gladius ? ſprache eineſt diſer mit

Lieb gantz angeflammte Weltpre⸗
diger : Wer will vns dann nun

ſcheyden von der Liebe Chri⸗ Wird
fitr Tribfal r oder UnglE ? miesa
Hunger oder Dioer Be lo pugi

febr 7 Verfolgung X oxechen .

Schwert
Nein keins auß diſen allen . Ja

was noch mehr iſt : Certus ſum

cenim, quia neque mors , neque
vita , neque Angeli , &c . pote -
ritnos feparareà Charitate Dei :

Dann ich bn verfichert / faat
Paulus / daß weder Todt noch
Leben / noch Fuͤrſtenthum
noch gewaltige Krafft / noch

gegenwaͤrtiges / nochzukuͤnff⸗
tiges / noch ein andere Creatur /
mag vns ſcheyden von der Kie⸗
be Gottes / die da iſt in Thri -
ſto JEſu vnſerem Herm . D
Paule wic dapffer !“ O Catharina
wie beſtaͤndig! O H. Catharina

wie verharꝛlich ! Obeede heiliger
Paule / heilige Catharina ! heilige
Catharina / heiliger Paule / wie vol⸗

ler Lieb !

Ja nit ohne Vrſach ſagt Pau⸗
lus : In his omnibus ſuperamus
propter eum , qui dilexit noss

Dann in diſem allen uͤber win⸗

den

|

Adho:
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den / wir umb deſſentwegen
der uns geliebt hat .

Nit ohne Prſach / ſagt Catha »
rina : Ipſe enim ſemetipſum pro

me obtulit : Dann er mein IE⸗
ſus/ hat ſich ſelbſten auch vor mich

auffaeopfert .
O meine liebe Zuhoͤrer! wolte

un . Gott wir haͤtten nur ein eintziges

Fuͤncklein diſer ſo uůbergroß⸗ brinn⸗

heiß⸗ vnd außflammendtẽ LiebChri⸗

ſti JEſu in vnſerem Hertzen ! O

wie wurden ſo vil ein anders Leben

fuͤhren! O wie wurden wir in un⸗

ſeren Widerwaͤrtigkeiten / in vnſe⸗
rem Creutʒ / in vnſerem Anligen/
in unſerer Noth / in vnſerer Ar⸗

muth vns ſelbſten vmb ſo vil beſſer
troͤſten vnd helffen koͤnnen ! O vmb
wie vil heiliger vnd Gott wolgefaͤl⸗
liger wurden wir ſeyn !

Aber eben da fehlts / daß leyder

wahr worden / uͤber welches ſich
IEſus beklagt / bey dem H. Mat -

Matt
RA thæoatt 24 . c . ami 12 . v . Quo .

niam abundavit iniquitas , refri -

geſcet charitas multorum : Die -

weil die Vngerechtigkeit uͤber

Hand genommen / wird die

Lieb in vilen verkalten . Aber

eben da fehlts / weilen es leyder bey

vilen wahr worden / was der heilit

loa, 3: 1g, Joannes c . . v . 19 . heiß bethauret :
Hoc eſt autem Judicium : quia
lux venit in mundum , &dilexe -

runt homines magis tenebras

quàm lucem : Das iſt aber das

Vrthl : daß das Liecht in die

Welt kommen iſt / vnnd die

Menſchen liebten die Finſter⸗

Am Feſt der H. Jungfraw Catharinæ . 405

nuß mehr als das Liecht . Mit

einem Woꝛt : da fehlts / daß wir

vns ſelbſten mehrers als Gott / die

Welt mehrers als dn Himmel /vlea . 3 .

ja den Teuflel mehrers als JE =
fum lieben : Qai non diligit ma -

net in morte : Dann wer J £
ſum nit liebt / der bleibt im

Todt .
Aber widerutnb ad propo .

Ich ſiehe Catharinam ſchon auff
der Richtſtatt / ich ſiehe den Schapf⸗
richter ſchon mit ſeinen Inſtrumen⸗

ten / ich ſiehe das Rad ſchon zu be⸗

reiten / ich ſiehe den Richter ſchon
den Stab brechen / mit einem Wort :
ich ſiehe daß Catharina ſterben ſoll .

Was thut nun vnſer H. Catha⸗
rina ?

Bevor ich Catharinæ letſteren
Kamyff vor Augen ſtelle / ſo hoͤret Pigreſlie .
erſt / was Cant . am 3. vnd 5 c . von

der Himmliſchen Geſpons erzehlt
wird .

Diſe haͤtt groſſe / doch keuſchrei⸗
ne Liebs Begierden / bey jhrem deripture:
Braͤntigamb / bey jhrem Liebſten zu

ſeyn / allein wolt jhr das Gluͤck nit

allerdings favoriſicren : Vocavi .
& non reſpondit mihi fagt Vi pe

e z

klagt ſie : Ich hab jhn geruffen⸗
ond er gab Fein Antwort : wore

über dann ſie ſich generos reſol⸗

viert anffzuſtehen vnd ſelbigen in Nant. .2.
Perſohn zu ſuchen aller Orthen :

Surgam & circuibo civitatem , Die

per vicos & plateas quæram , quê Vra :

diligit anima mea ¢ Jeh wili ”

auff ſtehen / vnd in der S

vmbgehen / auff den Ge

Eee 3



v . 8.

iini

10 Straſſen / vnd ſuchet den
mein Sell liebet · Secht liebſte
Herken ! toie dic Sieh fo gar nit fey⸗
ren kan ? ſie macht ſich ſo mit hin

5 f geht auß dem Hauß / kombt
ie Gaffer ond wird gefangenaf cpet Str aſſet ; Iavenerant me

cuſtodes , ſo łlagt ſie jhr Vngluͤck /
circ cumeunt civitatem , per -

cuſſerunt & vulneraverunt
me ,iile runt pallium meum : Es fun⸗

den mich die Huͤter / die in der

Statt vmbgehen / die ſchlu⸗
gen mich wund / vnd name ,

mir meinen Mantel ; Diſes al⸗

les doch vngeacht / marſchiert ſie
fort / ſuchet eine serth findt
jhn dannoch nit; v endtlich vor

all zu groſſer Begi O a ſie auff /

vnd ſchreyt mil palk Stimm ſo :
Adjuro vos filiæ leruſalem , ſi in-
veneritis dilectum

meum , ut

nuntietis ei quia TOS langueo :
Ich beſchwoͤr euch jhr Toͤch⸗
ter Je uain findet jhr mei⸗

nen Geliebten / ſo ſagt ſhm / daß
ich vor Lieb kranck igr Wol
te

talo: daß⸗ weilt fie ibn;zu finden

nir ermoͤcht / Er dannocherfah⸗
ren

r fole oaf ſie kranckſey/ ond diß
gíivar amore vor lieb .

aa Warheit liebſte
kt n nich Dijetder oeie bren

geführte K lag nit aller⸗

8 Onabel oder suninjen ſhreimnall zu groſſen

Vngluͤck .

Die ruffte jhrem Kebina gt

ſucht jhn in

çr
er

gantze ti S Att / in allen 6Baß⸗

tkein A tifwort / fie

vnd Straſſen / vnd indt jyn nit : ſie

Die ſiben vnddreiſſigſte Predig /

fallt der Wacht in die Haͤnd/ wird
angetaſt mit Schlaͤg vnd Wun⸗

|

den erfillt / vnd klagts doch t :
wird jhres Mantels beraubt / vñ ge⸗

denckts doch nitz warum̃ allein aun⸗

tietis ei , quia amore langueo !
Bittet ſie : man

fotte
ihm ſagen /

fie fey Pranc ? vor sieb = War

umb klagt ſie nit ůͤber ſein ſteiner⸗

ne
Hertz / daßEr ſte ruffendt nit

erhoͤrt / warumb klagt ſte nit uͤber

jht ſorgvolles vnd doch vergebenes
ſuchen ? warumb lagt ſie nit uͤber

der Waͤchter all zu groſſe Graur
famh t ? warb éllagtfſie nit uͤber

jhr ſchmertzhafft empfane
enes Wun⸗

den warumb klaat ſie nut ůber den

koſtbahr⸗jhr entfrembten eigenen

Mantel ? diß allein will ſie jhm ge⸗

ſagt haben / entbotten haben / zu

wiſſen gema cht haben ; Qlia amo -

re larigueo: Daß ſie vor Lieb

kranck ſey. diß al⸗

lein ?

Der H. Abbt Rußertus uͤbegu
Si

oe Paß ſagt / daß die verliebte

Brauth / mit diſen kurtzen Worten /

ei , quia amore hn -

gueo : Sagt jhm/ daß ich vor

i leb kranck ſey : Alles geſagt/
alles geklagt habe : Omnia dixit ,
dum deamore dixit 3 amanti € -

nim nihil dificile eft , pænas in

amati nomine gaudia æſtimat ,
mortem pro amato yitam repu -

tat ; verbo : nil arduumeft , ubi

amor eſt . Sie hat alles geſagt⸗ Dean
fpricht Rupertus , in òun fie VON alis

3

der Lieb geſagt / dann dem der

da Hiebt / iſt nichts ſchwaͤr⸗
Pein

Iny

| Cath
te &

betti
|

Goit



tug

lavita ,

Cathari⸗
tæ Ge⸗
bettin
Gett .

Am Feſt der H. Ju
Pein in deß Geliebten Namen

halt er vor Frewden / den Todt
SA

vmb deß Gelichtẽ Willẽ / halt er

vors Leben mit ang Wortes

fallt nichts haꝛt wo die Lieb iſt .
Run H. Catharina / wie per

melt ; ich ſihe dich nunmehr zum

Todt verdambt / zum Todt verur⸗

theilt / auff die Richtſtatt außge⸗
fuͤhrt / was thuſt ? wie iſt dir u

Hertz? was ſagſt ? was klagſt ?
Cum ad locum deducta fuif -

ſet , ſagt die Hiſtori jhres Lebens /
erectis in cœlum oculis oravit di -

cens : O ſpes & ſalus credenti -

um Iefu Rex bone , quam dul -

ce mihi pati prote , quàm ſuave

mori prote ! amati me yamo te ;

non avellar à te : In dem Ca⸗

tharina auff die Kichtſtatt
außgefůhrt worden ; da hat ſie
nit Hagt wider deß Marentij
Tyranney / nit klagt uͤber das

gefoͤhrliche Vrthel / nit klagt
úber jhre junge Taͤg / nit klagt

ůber den ſchmertzhafft⸗jhr e

geküůndten Todt / ſondern nut
der verliebten Brauth / hat ſie

g

ibr Gemůth / ertz / Haͤnd vnd

Augot - ger Himni erhebt ?
vnd mit froͤlichem Angeſicht
alſo gebettet ; O ſpes & lalus

credentium Jefu Rex bone : ©

IEſu du einiges Heyl vnnd

Hoffnung der Glaubigen / du
guůtigſter Koͤnig / wie ſůeß
kombts mir vor daß ich vmb

deinet Willen leyden / ſa wie

lieblich iſts mir / daß ich jerzt
vmb deinet Willen ſterben ſollel

Rad ſey

oſt / das S t ſey jhr

en ; war O amaſti
faqe esd Saeg

C Fir A

ME g [ AAF fie svalar Eſu De

uch lieb / amo te : vnd

nb lieb ich dich auch
von Sertzen ;non avellar Ate :

vnd diſe Lieb macht / daß weder

Schivert / weder Rad / wederFewr /

ein / wedet Martyr / we⸗

der der Todt mnich von dir ſcheyden
wird / mit einem Wort : Adjuro
vos , ut annuntietis eiʒ quia amo -

re langueo : Sie beſchwur die gan⸗

ſe Welt mit der verliebten Braut ·
daß man IEſu ſagen ſolle Sie

fey vor Lieb krauck / ſie lend auß
Lieb / leb auß Lieb / vnd ſterb auß

ich / mit einem Wort : Omnia Die He
cit , dum dealnore dixit : Caz Eeee

thaꝛna hat alles geſagt / in dem ; ;

fie von der Lieb gejagt / aman - Todi

ti nihildifcile : Die Lich macht gang ring

alles ring .
vnd ſůeß .

Wie ring war dann Catharinee

der Todt ? ſo ring / daß ſie ſelbigen

vor Lieb nit enpfunden / dann eine

Stimm vom Himmel lude ſie zu

der ewigen Gluͤckſeeligkeit ein : Ve⸗

ni dilecta mea , {ponfa mea ; € C -
opip

ce tibi cœli janua eſt aperta : durchein
Komme mein Liebſte / mein himmli⸗

Geſpons / nemme wahr / der che Suñ
Simmel ſteht dir offen vnd indin ae
diſem empfaͤngt ſie den Creich ? beruffen.
verliehrt das Haupt / verwechßlet

das

VLt



S. Grego -
rus ubi

tupra .

408 Die ſibenvnddreyſſigſte Predig /
das Leben / vnd geht in voller Glory
der Himmltiſchen Hochzeit zu .
O felicem fortem , talem occum -

bere mortem :
Owie ein febr groſſes Gluͤck/
Iſt ein ſolch letſter Augenblick .

O
wie wahr hat Gregorius der

Groſſe geſagt / wann er alſo geſchri⸗
bet : Nunquam eft Dei amor

otiofus , operatur enim magna ,fi
eſt , ſi verò operari renuit / amor

non eſt : Die Lieb Sottes iſt
nim̃ermehr feyrendt / ſie wůr⸗

cket groſſe Ding / wann ſie iſt/
wo ſie aber zu wuͤrcken vnder⸗

laͤſſet/ da iſts kein Lieb . Hat nit

dife Lieb GOttes in der H. Catha -

rina groſſe Ding gewuͤrckt/ groſ⸗
ſe Din im Leben / wie wirs gehoͤrt

haben ? groſſe Ding im ſterben /
wie wirs erſt vor Augen geſehen ha⸗

ben : groſſe Ding nach dem Todt /

damt auf ihrem heilig enthaupten
Leib floſſe kein Blut / ſondern ſchnee⸗

weiſſe Milch ; dann jhren heiligen

Leib begruben nit die Menſchen /
ſondern die heilige Engelen vom

Himmel : dann anf jhrem heiliger

Leib flieſſet defacto noch ein heiliges
Oel / ꝛc.

So liebet dann / liebſte Zuhoͤrerl
auch wie Catharina / ſo werdt jhr

wie Catharina leben : liebet auch

wie Catharina / ſo werdt jhr wie

Catharina ſterben ; liebet auch wie

Catharina / ſo werdet Ihr wie

Catharina ewig ſeelig
werden / Amen .
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